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Anzahl der Wohnungen: 13
Wohnfläche insg.: 1.042 m2

Ø Wohnfläche je WE: 80 m2

Umbauter Raum: 4.995,30 m3

Geschoßflächenzahl: 0,8
Grundstücksgröße: 2.314 m2

Gesamtkosten brutto: 2,14 Mio. Euro
Baukosten brutto: 1.149 Euro/m2

Jahr der Fertigstellung: 2002

Besondere Merkmale 
des Projektes

Hoher Wohnungsleerstand (ca 35%)
vor dem Umbau

Erstellung des Rohbaus durch Wieder-
verwendung von Bauteilen des de-
montierten Gebäudes

Flächensparendes Bauen

Mieterorientierte Ausbauplanung

Geländeterrassierung zum Ausgleich
des Höhenniveaus vorhandener Ge-
bäudeteile

Direkte Zuordnung der Freiflächen zu
den Wohnungen

Zonierung des Übergangs zwischen öf-
fentlichen und halböffentlichen
Grundstücken 

Projekteinbindung im Stadtteilmanage-
ment

Preisträger 

Cottbus-Sachsendorf/Madlow, Theodor-Storm-Straße
Vom Wohnhochhaus zu Stadtvillen - Umbau eines 11-geschossigen Hochhauses
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Bauherrenpreis 2003

Das Votum der Jury 

Der Umbau eines Hochhauses zu
Stadtvillen ist die erste Rückbaumaß-
nahme in Sachsendorf-Madlow, die
eingebettet ist in ein bis zum Jahre
2015 angedachtes stadt- und sozial-
planerisches Gesamtkonzept für die
Entwicklung der Großsiedlung als
Ganzes. Es zählt zu den Pilotprojekten
in den neuen Bundesländern, die neue
Wege für den Umgang mit nicht mehr
nachgefragten Plattenbauten aufzei-
gen. Der experimentelle Ansatz, eine
stadträumlich kritische Situation durch
Gebäuderückbau und Wiederverwen-
dung von demontierten Bau- und Ge-
bäudeteilen unter detaillierter Berück-
sichtigung der Bewohnerwünsche so

aufzuwerten, dass ein positiver Image-
wandel erfolgt, ist zukunftsweisend.
Dieses Projekt stellt den denkbar weit-
gehendsten Umbau innerhalb einer 6-
bis 11-geschossigen Großsiedlung mit
erheblichen Leerstandsproblemen dar.
Der Rückbau einer 11-geschossigen
Hochhausscheibe, unmittelbar neben
einer älteren 1-geschossigen Einfami-
lienhaussiedlung gelegen, und der da-
nach folgende Aufbau von 2- bis 3-ge-
schossigen Stadtvillen dort selbst aus
dem gewonnenen Plattenmaterial ist
sowohl städtebaulich als wohnungspo-
litisch eine zu würdigende Großtat.
Die fünf Gebäude sind jeweils individu-
ell strukturiert und verfügen über Eta-

genwohnungen und Maisonetten un-
terschiedlicher Größe und Kombinati-
on. Angeboten werden zehn Zwei-,
zwei Drei- und eine Fünfraumwoh-
nung für Paarhaushalte, Familien mit
Kindern, Wohngemeinschaften und
generationsübergreifende Wohnfor-
men.
Dass dabei eine architektonisch im be-
sten Sinne bescheidene, weil gut pro-
portionierte und detailstarke Architek-
tur entsteht, verdient bei Kosten von
1.149 Euro/m2 höchste Aufmerksam-
keit aller, die mit ähnlichen Situationen
konfrontiert sind.




